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D/'e Schu/med/'z/'n trifft auf A/fernaf/Ven INSERAT

Hilft Bio-Preiselbeersaft
bei Blasenleiden?
INTERVIEW mit Chefarzt PD Dr. med. J. Eberhard,
Zentrum für B I a s e n b e s c h w e r d e n

Frauenklinik Frauenfeld, T h u r g a u i s c h e s K a n t o n s s p i t a I

«Blasenentzündungen, Reizblasenbeschwerden und Inkontinenz
sollten kein Tabu-Thema mehr sein!»

Wo //ege« d/'e e/ge/?f//c/?e/?

L/rsac/ieo für das ive/'f
i/erdre/fefe ß/aseo/e/den?

Meistens gibt es mehrere
Gründe, die zu Beschwerden
fuhren: Faktoren sind dünne

Schleimhäute (bedingt durch

Östrogenmangel), Abwehr-
schwäche, ungeeignete Intim-
pflege, ungenügende tägliche
Trinkmengen, Unterkühlung,
psychischer und körperlicher
Stress oder Intimverkehr, die

das Eindringen und Einnisten

von Bakterien in die Harn-
röhre und Blase begünstigen.

We/c/ze //aopfsac/z/Zc/ieo
Proö/eme s/od m/f ß/ase/7-
/e/'de/i verdo/ide/j?
Es sind Infekte, Schmerzen im
Blasen- und Intimbereich und
die Inkontinenz. Sie können
die Lebensqualität massiv ein-
schränken. Häufig treten auch

Ängste bei den Betroffenen
auf, dass sportliche Betäti-

gung oder Intimverkehr zu
Rückfällen oder gar zur
Verschlimmerung der Be-
schwerden führen könnten.

We/c/ze formen iron
/nfronf/nenz ex/'sf/'ere/z?

Bei 90% der inkontinenten
Frauen handelt es sich um
eine Stressinkontinenz oder
eine Dranginkontinenz. Eben-

so ist eine Mischform mög-
lieh. Die Stressinkontinenz
ist eine Verschlussschwäche,
deren Ursachen vor allem in
der Veranlagung der betreffe-
nen Frau, einem Hormon-
mangel oder in einer Geburt

liegen. Die Dranginkontinenz,
die bei chronischen Ent-
Zündungen und Reizblasen-
beschwerden entsteht, ist auf
Schleimhautprobleme, zu
wenig trinken, Östrogen-
mangel oder Infekte zurück-
zuführen.

Was rate// S/e de/?

t/efroßene// Personen?

Frauenarzt/Innen, Urolog/Innen,
Hausarzt/Innen und spezielle
Beratungsstellen sind mit die-

sem weit verbreiteten Leiden
bestens vertraut und können
meistens helfen. In unserem
Zentrum für Blasenbeschwerden

kann auch eine informative
Broschüre zum Thema
«Harnverlust und Blasen-
beschwerden der Frau» ange-
fordert werden.

//ï ///rem Zentrum em/zfe/z/e/z
S/'e Pre/se/feersa/f de/" ße/z-
ü/ase/z/zesc/zwen/e/z oder
edron/'seden ß/asenenf-
zündunj/en. Warum?
Preiselbeersaft schützt die
Schleimhäute der Harnwege,
hemmt das Bakterienwachs-
tum und das Haften der
Bakterien an der Blasenwand.
Diese gute Wirkung wurde in
mehreren Studien bewiesen.
Und wir können das bestäti-

gen.

Was /'st /dre Dos/erungs-
emp/ed/ung fi/r Pre/se/deer-
sa/f?

Als Unterstützung der Be-
handlung einer akuten Harn-

wegentzündung raten wir
täglich 3 x 1 dl Bio-Preisel-
beersaft einzunehmen. Diese
Dosis sollte so lange
beibehalten werden, bis sich

die Blasenschleimhaut ganz

erholt hat und die natürlichen
Abwehrmechanismen wieder
in der Lage sind, sich aus eige-

ner Kraft gegen Neu-
infekte zu schützen. Als
Langzeitprofilaxe empfehlen
wir täglich 1 dl Preiselbeersaft

vor dem Schlafen.

D/E P/?E/S£LßEE/?E
(lat.) Vaccinium vitis-idaea L.

Die Preiselbeere ist
leuchtend rot und schmeckt
angenehm sauer.

Hoher Gehalt an Kalium,
Tannin und Benzoesäure.

Weit verbreitet in Nord- und
Mitteleuropa und in den Alpen.

Beerenlese in den
Monaten August und
September.

Bio-Preiselbeeren wachsen
wild und sind EU-Bio-
zertifiziert.

Bio-Preiselbeersaft gibt es
in Apotheken, Drogerien und
Reformhäusern.
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